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Soban Lebenshilfe
Fürth Stiftung

Die „Soban Lebenshilfe Fürth Stiftung“ unterstützt mit ihren
Stiftungserträgen und Spenden dauerhaft die Lebenshilfe
Fürth e.V. Der Verein wurde 1961 von Eltern geistig behinder-
ter Kinder gegründet. Heute setzt er sich mit 450 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für die Belange von derzeit etwa
1.100 Menschen mit geistiger- oder körperlicher Behinderung
ein. Ebenso richtet die Lebenshilfe Fürth ihr Angebot an Men-
schen, denen eine Behinderung droht. Diese auf ihrem Le-
bensweg zu begleiten und zu unterstützen ist das Ziel der
neu gegründeten „Soban Lebenshilfe Fürth Stiftung“. 

In integrativen Krippen und Kindergärten sowie schulvorbe-
reitenden Einrichtungen erhalten entwicklungsverzögerte
sowie sprach-, lern- und verhaltensauffällige Kinder Unter-
stützung und Ihre Eltern fachlichen Rat. In Heilpädagogischen
Tagesstätten und Sonderpädagogischen Förderzentren steht
die individuelle Entwicklungsförderung im Vordergrund. Im
Erwachsenenalter dann gelingt behinderten Menschen in Be-
hindertenwerkstätten die Teilhabe am Arbeitsleben. Bei Be-
darf finden diese in den Wohnstätten und Wohnpflegeheimen
der Lebenshilfe Fürth ein Zuhause zum Wohlfühlen.

Die Freizeit- und Begegnungsmaßnahmen der Lebenshilfe
Fürth bieten allen Interessierten
die Möglichkeit, gemeinsam Spaß
zu haben und einander kennenzu-
lernen.

Gute Gründe für meine
Stiftungserrichtung

B Mit meiner Stiftung kann ich ein persönliches Andenken
an meine Vorfahren, meinen Lebenspartner oder mich
selbst schaffen.

B Bei meiner Stiftung weiß ich sicher, welches Projekt mit
meinem Vermögen dauerhaft gefördert wird.

B Mit meiner Stiftung kann ich meiner Heimat etwas Gutes
tun und über mein Leben hinaus wirken.

B Mit meiner Stiftung kann ich etwas von dem weitergeben,
was ich selbst im Leben bekommen habe.

B Meine Stiftung gilt ewig; viele Stiftungen, auch in unserer
Region, haben Jahrhunderte überdauert und wirken noch
immer.

B Meine Stiftung kann meinen oder den Namen meines Le-
benspartners tragen.



Viele Menschen haben erkannt, wie bedeutsam es in unserer
Gesellschaft geworden ist, den Blick nicht mehr nur auf sich
selbst, sondern auch auf andere zu richten. Sie zeigen bür-
gerschaftliches Engagement und setzen sich – wie wir dies
auch tun – nachhaltig für das Gemeinwohl ein.

Wir als Sparkasse haben bereits im Jahr 2006 mit der Stifter-
gemeinschaft der Sparkasse Fürth eine Plattform geschaffen,
mit der Spender und Stifter sich gezielt und nachhaltig für un-
sere Region und darüber hinaus engagieren können. Indivi-
duell, steuerlich gefördert und optimal verwaltet, können Sie
Teil dieser Gemeinschaft werden und dabei im Zusammenwir-
ken mit anderen Förderern nachhaltig und langfristig Gutes
tun und Mehrwerte stiften.

Mittlerweile wurden zahlreiche Unterstiftungen in unserer
Stiftergemeinschaft errichtet, die unterschiedlichste Stif-
tungszwecke aufweisen – unter anderem Bürgerstiftungen
und diverse Themenstiftungen mit unterschiedlichsten Stif-
tungszwecken.

Möchten Sie Teil unserer Stiftergemeinschaft werden? Bitte
sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.

Ihre 
Sparkasse Fürth

Vermögen stiften, Zukunft gestalten
Zuwendungsmöglichkeiten
und steuerliche Vorteile

Spenden: Spenden werden unmittelbar für die Zweckverwirk-
lichung der Stiftung verwendet. Bis zu 20 % des Gesamtbe-
trages der Einkünfte sind als Sonderausgaben jährlich ab-
zugsfähig.

Zustiftungen zu Lebzeiten: Ihre Stiftung, die steuerlich als
Zustiftung zur bereits bestehenden nicht rechtsfähigen Stif-
tung „Stiftergemeinschaft der Sparkasse Fürth“ geführt wird,
erhöht das Stiftungsvermögen. Aus den Erträgen der Vermö-
gensanlage werden die Stiftungszwecke dauerhaft verfolgt.
Der Sonderausgabenabzug steht Ihnen auch bei einer rechts-
fähigen oder nicht rechtsfähigen Stiftung zu. Zusätzlich kön-
nen Sie einen Betrag in Höhe von 1 Mio. Euro (bei gemeinsam
veranlagen Ehegatten/Lebenspartnern 2 Mio. Euro) für Zu-
wendungen in das dauerhaft zu erhaltende Vermögen im Rah-
men des Sonderausgabenabzugs geltend machen. Dieser Be-
trag kann steuerlich auf bis zu zehn Jahre verteilt werden.

Letztwillige Verfügung: Sie können Ihre Zuwendung an die
Stiftergemeinschaft in einer letztwilligen Verfügung (Testa-
ment/Erbvertrag) festlegen. Hierfür wird empfohlen, einen ju-
ristischen Berater hinzuzuziehen. Die Zuwendung an die Stif-
tung ist vollständig von der Erbschaftsteuer befreit.

Zustiftung durch Erben: Zustiftung geerbten Vermögens
durch die Erben ist möglich. Die Einbringung der Vermögens-
gegenstände innerhalb von 24 Monaten nach dem Todesfall
kann unter bestimmten Voraussetzungen zum rückwirkenden
Erlass der Erbschaftsteuer führen. Hierfür wird empfohlen,
einen steuerlichen Berater hinzuzuziehen.

Hinweis: Die „Soban Lebenshilfe Fürth Stiftung“ wird als Un-
terstiftung in Form einer Zustiftung in der unselbstständigen
Stiftung „Stiftergemeinschaft der Sparkasse Fürth“ von der DT
Deutsche Stiftungstreuhand AG, Fürth, treuhänderisch ver-
waltet.

Steuerlich wird Ihre Stiftung als Zustiftung zu der bereits be-
stehenden steuerbegünstigten Stiftung „Stiftergemeinschaft
der Sparkasse Fürth“ behandelt.

Dies ist lediglich eine unverbindliche Informationsschrift. Für
die Errichtung einer Stiftung im Rahmen der Stiftergemein-
schaft sind nur die in der Broschüre zur „Stiftergemeinschaft
der Sparkasse Fürth – rechtliche, steuerliche und vertragliche
Grundlagen“ gemachten Angaben maßgeblich.
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